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unter Hinweis auf ihre Resolution 65/202 vom 21. De-
zember 2010,

in Bekräftigung des Rechts aller Staaten der Region, in
Frieden innerhalb sicherer und international anerkannter
Grenzen zu leben,

1. bekräftigt das Recht des palästinensischen Volkes
auf Selbstbestimmung, einschließlich des Rechts auf einen
unabhängigen Staat Palästina;

2. fordert alle Staaten sowie die Sonderorganisatio-
nen und Organisationen des Systems der Vereinten Nationen
nachdrücklich auf
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Beziehungen sowie der Nichteinmischung in die inneren An-
gelegenheiten von Staaten,

sowie bekräftigend, dass alle Völker gemäß dem Grund-
satz der Selbstbestimmung das Recht haben, frei ihren politi-
schen Status zu bestimmen und ihre wirtschaftliche, soziale
und kulturelle Entwicklung zu verfolgen, und dass jeder Staat
die Pflicht hat, dieses Recht im Einklang mit den Bestimmun-
gen der Charta zu achten,

ferner in Bekräftigung der Erklärung über Grundsätze
des Völkerrechts betreffend freundschaftliche Beziehungen
und Zusammenarbeit zwischen den Staaten im Einklang mit
der Charta der Vereinten Nationen259,

unter Begrüßung der Einsetzung der offenen zwischen-
staatlichen Arbeitsgruppe des Menschenrechtsrats mit dem
Auftrag, die Möglichkeit der Erarbeitung eines internationa-
len Regulierungsrahmens zu prüfen, einschließlich der Op-
tion der Erarbeitung einer rechtsverbindlichen Übereinkunft
zur Regulierung, Überwachung und Beaufsichtigung der Tä-
tigkeiten privater Militär- und Sicherheitsfirmen,

höchst beunruhigt und besorgt über die Gefahr, die die
Söldneraktivitäten für den Frieden und die Sicherheit in den
Entwicklungsländern, insbesondere in Afrika und in den klei-
nen Staaten, bedeuten,

tief besorgt über die Verluste an Menschenleben, die be-
trächtlichen Sachschäden und die negativen Auswirkungen
krimineller Aktivitäten von Söldnern auf die politische Ord-
nung und die Volkswirtschaft der betroffenen Länder,

äußerst beunruhigt und besorgt über die jüngsten Söld-
neraktivitäten in einigen Entwicklungsländern in verschiede-
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6. legt den Staaten, die von privaten Unternehmen
angebotene militärische Unterstützungs-, Beratungs- und Si-
cherheitsdienstleistungen importieren, nahe, nationale Regu-
lierungsmechanismen für die Registrierung dieser Firmen
und die Vergabe von Lizenzen an diese zu schaffen, um si-
cherzustellen, dass die von diesen privaten Unternehmen er-
brachten importierten Dienstleistungen die Menschenrechte
im Empfängerland weder verletzen noch ihren Genuss beein-
trächtigen; 

7. betont ihre äußerste Besorgnis über die Auswir-
kungen der Tätigkeiten privater Militär- und Sicherheitsfir-
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18. nimmt Kenntnis von der Zusammenfassung der ers-
ten Tagung der offenen zwischenstaatlichen Arbeitsgruppe
des Menschenrechtsrats zur Prüfung der Möglichkeit der Er-
arbeitung eines internationalen Regulierungsrahmens zur Re-
gulierung, Überwachung und Beaufsichtigung der Tätigkeiten
privater Militär- und Sicherheitsfirmen264, bringt ihre Befrie-
digung darüber zum Ausdruck, dass Sachverständige, darunter
Mitglieder der Arbeitsgruppe über den Einsatz von Söldnern,
an dieser Tagung als Spezialisten teilgenommen haben, und
ersucht die Arbeitsgruppe über den Einsatz von Söldnern und




